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ANGEMERKT

LEUTE, LEUTE

Hallo, liebe Leser!

Sport hält jung. Und ein 
gutes Vorbild ist Dr. Lutz 
Boegelsack, Ehrenvor-
sitzender des Kreissport-
bundes. Nicht nur, dass 
der 75-Jährige noch immer 
am Tischtennis-Tisch eine 
gute Figur abgibt, er nutzt 
jede Möglichkeit, um am 
sportlichen Puls zu sein. 
So auch am vergangenen 
Wochenende in Barleben, 
wo das größte Nachwuchs-
Handballturnier stattfand. 
Wie der „erste Sportler“ im 
Landkreis Börde verriet, ge-
hört dem Handballsport seit 
jungen Jahren seine ganze 
sportliche Liebe. (kl) 

Ulrich Haase, Bandleader 
des Sax‘ Anhalt Orchesters, 
hat mit seinen Musikern die 
„Welttournee“ unterbro-
chen und ist über Berlin, 
Paris, Nottingham, Brüssel 
und Wien direkt in Glinden-
berg einge! ogen. Und jeder 
Besucher des Erntedank-
festes konnte es nachlesen. 
Auch wenn es nur ein 
gelungener Spaß war, so 
ist es doch Tatsche, dass die 
Band-Mitglieder schon auf 
der halben Welt die Fans 
mit ihrer Musik begeistert 
haben. Die Glindenberger 
hoffen, dass es nicht der 
letzte Auftritt war. (kl)

Montagmorgen in Wol-
mirstedt: Die Straßen sind 
(wieder) voll, viele Menschen 
unausgeschlafen und schlecht 
gelaunt. Kenner sprechen vom 
„Montags-Blues“. Hauptgrund 
für den Blues im Morgengrau-
en ist unser Rhythmus, der am 
Wochenende ordentlich durch-
einander geraten ist. Was bei 
der Fülle der Veranstaltungen 

nicht wundert. Drei Beispiele: 
Rund um das Druckzentrum 
in Barleben herrschte absolute 
Hochstimmung, in Glinden-
berg traf sich augenscheinlich 
das ganze Dorf auf Plates Hof 
und in Dahlenwarsleben stepp-
te der „Rock auf der Koppel“. 
Doch keine bange, dass nächste 
Wochenende wird ähnlich laut. 
Also, bis dahin durchhalten!

Durchhalten
Von Karl-Heinz Klappoth

Peter Hugo begleitet mit seiner Gitarre den Kinderchor der Kita „Storchennest“.  Foto: Gudrun Billowie

Wolmirstedt (gbi) Singen 
und Basteln gehört in der Inte-
grativen Kindertagesstätte 
„Storchennest“ zum Alltag. 
Und nicht nur das. Seit kurzem 
bietet Erzieher Patrick Lohde 
sogar einen Trommelkurs an. 
Von soviel kreativem Engage-
ment konnten sich die Eltern 
und Großeltern am Sonnabend 
beim Sommerfest überzeugen. 
Zur Begrüßung sang der Kita-
eigene Kinderchor unter der 
Leitung von Konstanze Schle-
gel ein paar Lieder von Gottes 
Liebe. Diakon Dietmar Schul-
ze hielt die Andacht. Als Kita-

Leiter Markus Langhammer 
dann ans Küchenbüfett und 
die Spielstände bat, blieb nie-
mand mehr unter den Zelten 
sitzen. Die hatten bis dahin vor 
dem Regen geschützt, doch der 
verzog sich prompt, als Eltern 
und Kinder gemeinsam auf die 
Torwand schossen, Fenster-
bilder malten oder sich mit 
Kaffee und Kuchen zum 
Plausch niederließen. Ein wei-
terer Höhepunkt des Festes 
war zweifellos die Aufführung 
von „Dornröschen“. Das Mär-
chen wurde von Erzieherinnen, 
Eltern und Kindern gespielt.

Sommerfest in der Kita

Kinder des „Storchennestes“ singen, trommeln und basteln

Auch wenn auf den Feldern in 
der Börde noch  immer 
mancher Halm  steht, in 
Glindenberg ist die Ernte 
eingebracht. Das war ein 
Kraftakt, wie die Organisa-
toren mit einem Augenzwi-
ckern verraten, der am 
Sonnabend bereits zum 15. Mal 
mit dem Erntedankfest gefeiert 
wurde. Zuvor setzte sich ein 
farbenprächtiger Festzug in 
Bewegung, der nach 45 
Minuten erst vor Plates Hof 
gestoppt werden konnte. Was 
nicht erstaunt, schließlich 
wurde hier bis in die späten 
Abendstunden hinein gefeiert. 

Von Karl-Heinz Klappoth

Glindenberg. Das Wetter hat 
nicht nur gehalten, mehr noch, 
die Sonne hat sich sogar ge-
zeigt. Als das Sax‘n Anhalt Or-
chester auf Plates Hof gegen 15 
Uhr aufspielte, strahlte „Klär-
chen“ mit den Gästen um die 
Wette. Angefangen aber hatten 
die Feierlichkeiten schon eine 
gute Stunde vorher. Gegen 14 
Uhr setzte sich ein unendlich 
langer Festumzug in Bewe-
gung. Die Traktoren, Erntema-
schinen, Pferdegespanne und 
selbst ein in die Jahre gekom-
mener Mähdrescher waren zu-
vor für diesen „Aus! ug“ auf 
Vordermann gebracht, ratter-
terten festlich geschmückt über 
das holprige Kopfsteinp! aster. 

Über 50 Fahrzeuge schlän-
gelten sich durch das ver-
träumte Örtchen am Rande von 
Wolmirstedt. Da verwundert es 
auch nicht, dass in einer der 

Kutschen neben Ortsbürger-
meisterin Gisela Gerling-Ko-
ehler, Dr. Hans-Jürgen Zander, 
Wolmirstedts Bürgermeister 
Platz genommen hatte. 

Den (musikalischen) Takt 
aber gab an diesem Tag das 
Sax‘ Anhalt Orchester vor. Das 
seine „Welttournee“ unter-
brach, um erstmals im Länd-

lichen aufzuspielen. Und kein 
Festumzug ohne eine Ernte-
krone. 

Die Organisatoren – die Ver-
eine, die Agentur B und die 
Feuerwehr– hatten ganze Ar-
beit geleistet. Gisela Gerling-
Koehler, als Ortsbürgermeiste-
rin schon von berufswegen zum 
Optimismus verdammt,  be-
zeichnete das Fest als einen der 
Höhepunkt im kulturellen Le-
ben von Glindenberg. Und lag 
damit nach Meinung der Gäste 
„goldrichtig!“ „Unzählige ! ei-
ßige Helfer haben sich beteiligt 
am Festgeschehen, sicherten so 
den Erfolg“, lobte die Ortsbür-
germeisterin. Das ehrte nicht 
zuletzt die beiden „Cheforga-
nisatoren“ Helga Schulze und 
Fritz-Georg Meyer, die ver-
dientermaßen den Festanzug  
anführen durften. 

Der Ernte(um)zug war noch 
nicht abgeparkt, als bereits auf 
Plates Hof dichtes Gedränge 
einsetzte. Hier hatten die Blä-
ser aus Magdeburg dann ihren 
zweiten großartigen Auftritt. 
Keinen Tick leiser waren die 
kleinen „Elbstrolche“, die ge-
meinsam mit den Ohrespatzen 
ein tolles Programm einstu-
dierten und auf die Bühne 
brachten. Auch diesmal wieder  
beim Erntedankfest dabei, die 
Glindenberger Line Dancer. 
Abschließend aber soll die Tat-
sache nicht unerwähnt bleiben, 
dass alle Gäste, manche verlie-
ßen erst lange nach Mitter-
nacht das Fest, bestens ver- 
und umsorgt wurden – nicht 
zuletzt von der Haldensleber 
Diskothek „Team“.

15. Erntedankfest in lockt Hunderte Schaulustige an

Völlig neue Klänge bei der 
Jubiläumsparty auf Plates Hof

Kein Festumzug in Glindenberg ohne den Einsatz von Erntetechnik – von damals, aber auch von heute. Fotos (3): Karl-Heinz Klappoth

Das Sax‘ Anhalt Orchester sorgte zum Fest für beste Unterhaltung. 

Dieser geschmückte Wagen  wurde von vier Pferden gezogen. 

Wolmirstedt (rms). Tanzen 
macht Spaß, ist Ausdruck von 
Lebensfreude, fördert die  Ge-
sundheit, hält länger jung und 
beweglich. Und man kann es 
lernen, egal wie alt man ist. 
Deshalb bietet das OK-Live-
Ensemble ab  6. September ei-
nen neuen Tanzkurs für Er-
wachsene an. Notwendig sind 
für den Start fünf Paare. Die 
würden sich dann montags von 
18 bis 19.30 Uhr im Gymnasti-
kraum der Mittellandhalle in 
Barleben treffen. Unter Lei-
tung von Tanzpädagogin Gali-
na Peters lernen die Teilneh-
mer Disco-Fox, Standardtänze, 
langsamer Walzer, Tango, Wie-
ner Walzer, Foxtrott, aber auch 
lateinamerikanische Tänze, 
Cha-Cha und Rumba. An-
schließend trainiert sie die 
Teilnehmer am Kurs für Fort-
geschrittene, der kürzlich von 
Wolmirstedt nach Barleben 
verlegt worden ist. Vor zwei 
Jahren traten die Kursmit-
glieder zur OK-Live-Gala in
Barleben erstmals öffentlich 
auf und zeigten, was sie bis da-
hin gelernt hatten. In der Ohre-
stadt wird im 2. Anfängerkurs 
das Tanzbein weiter immer 
donnerstags von 19 bis 20.30 
Uhr im Gymnastikraum der 
Leibnizschule in der Wol-
mirstedter Gipfelstraße ge-
schwungen.  Mitzubringen sind 
passende Trainingskleidung 
und leichte Turnschuhe. Der 
erste Schupperkurs ist frei.
Danach ist eine beitragsp! ich-
tige  Mitgliedschaft im Verein 
notwendig. Anmeldungen  in 
der Geschäftsstelle unter
(03 92 01) 2 79 04 oder 2 56 08. 
Interessierte können auch 
gleich zum Training gehen oder 
sich  übers Internet www.okli-
ve.de  mit dem Kontaktformu-
lar anmelden.

OK-Live-Ensemble

Tanzen, das 
macht Spaß

Lauf-Ikone Petra Schultz, 
macht einmal mehr (nicht 
nur) den Wolmirsted-
tern Beine. Und trotz der 
Strapazen, die sie stetig 
einfordert, wird ihre 
Fangemeinde von Lauf zu 
Lauf immer größer. Bei der 
dritten Lauf-Veranstaltung, 

die sie in ihrer Heimatstadt 
organisierte, kamen über 
50 Athleten zum 1. Kanal-
Ultra. Die Zahl 50 gewinnt 
noch an Bedeutung, wenn 
man weiß, dass die Besten 
unter den besten Läufern 
am Ziel fast 60 Kilometer in 
den Beinen hatten.  (kl).

Wolmirstedt (kd). Die Allge-
meine Wohnungsgenossen-
schaft (AWG) Wolmirstedt 
lässt ihre Mieter in der kom-
menden Woche in die rätsel-
hafte Welt der  historischen 
Himmelsscheibe von Nebra 
eintauchen und an einer Stadt-
führung in Naumburg im süd-
lichen Sachsen-Anhalt teilha-
ben. Der Reisetermin für die 
Fahrt in die Geschichte ist der 
7. September. Und das ist die 
Route: Zunächst fährt der Bus 
zum Fundort der geheimnis-
vollen Bronzescheibe nach 
Wangen bei Nebra. Dort am 
Fuße des Mittelberges öffnete 
im Juni vor drei Jahren ein 
multimediales Besucherzent-
rum seine Pforten. Es führt in-
teressierte Zeitgenossen 3600 
Jahre zurück in unsere Vergan-
genheit.

AWG Wolmirstedt

Reise zurück in 
die Geschichte

ANZEIGE

Schimmelprobleme?
Wir legen Ihr Haus trocken 

zu absoluten Sonderpreisen, 
mit Materialien namhafter Hersteller!
Festpreise mit langjähriger Garantie!

Sie dürfen Preise vergleichen – wir nicht.
Darum fragen Sie zuerst alle anderen 

und dann fragen Sie uns.
Feuchtigkeitsmessungen, Ursachenforschung 

sowie Angebote kostenlos

                   08 00/2 10 75 13

Nasse Keller? Feuchte Wände?

Kostenfreie 
Service-Nr.  !

Ideal Trockenlegung GmbH, Hegelstr. 39, 39104 Magdeburg
(auch abends, So. und Feiertag)


